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Bienenwirthſchaftkiches

Die Biehlfütternng Jm Frühjahr wo auch im Bienenſtocke
ein neues Leben beginnt wo die Vrut ſich in raſcher Weiſe entwickelt
wo es infolge deſſen viel Futterbrei zu bereiten giebt iſt der Blüthenſtaub
auch Pollen genannt ein unentbehrliches Bedürfniß für die Bienen Da
aber beſonders in ranhe und kalten Gegenden in denen Gewächſe in
ihrer Entwickelung viel weite zurück ſind als in warmen Gegenden der
Pollen im Frühjahr eine Seltenheit iſt wird man vielfach gezwungen
ſein den Bienen wenn ſie im Brutanſatz nachlaſſen ſollen einen Erſatz
zu bieten Als ſolcher eignet ſich am beſten Mehl Was nun die Art
und Weiſe der Darreichnng dieſes Erſatzmittels betrifft ſo kann man
das Moehl ſewohl im Stocke füttern indem man es in einem mit Zucker
waſſer verdünntem Brei reicht oder man füttert außerhalb des Stockes
indem man in der Nähe desſelben ein Kiſichen die Oeffnung nach
ſeitwärts aufſtellt und in dasſelbe eine alte Drohnenwabe nachdem
man die Zellen zuerſt mit Mehl eingefüllt hat ſchräg einlehnt Am erſten
Tage ſtellt man eine mit Honig geſüllte Wabe daneben damit die Bienen
den Weg zum Mehle beſſer finden

Bothfütterung im Frühjahr hat den Zweck einem Volke dem
im Frühjahr jegliche Nahrung ſehlt das zum Beſtehen erforderliche Futter
zu reichen Eine ſolche Fütterung kann anf verſchiedene Weiſe bethätigt
werdeit am einfachſten indem man dem Volke vorräthige Honigtafeln
einhängt oder ausgeſchleuderten Honig in Futterkäſtchen giebt Will man
flüſſig füttern ſo nimmt man ausgelaſſenen oder ausgeſchleuderten Honig
gießt ein Drittel Waſſer zu und erwärmt dies Fehlt Honig gänzlich ſo
dient Zucker als Erſatz und zwar am vortheilhafteſten guter Kandis oder
Kryſtail Zucker Auf dieſen gießt man ſoviel reines Wuſſer daß derſelbe
voll bedeckt iſt dann kocht man die Maſſe auf und ſchäumt ab doch
kann man den Kandis auch unaufgekocht ohne allen Nachtheil verfüttern
Das Füttern muß ſtets in der Abendſtunde geſchehen damit kein Näſcher
durch den Honiggeruch angelockt werden Wichtig iſt es zugleich das
Futter zu erwärmen da erwärmtes Futter die Bienen weit leichter anlockt
und viel lieber von den Bienen aufgetragen wird

Thier und Geſſügelzuchkt
4 Der Taubenzüchter muß jetzt wie der Praktiſche Wegweiſer

Würzburg ſchreibt öfters im Schlag nachſehen die Entwickelung der
Jungen genau beobachten möglichſt dreimal täglich früh Mittags und
Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr füttern die Neſter rein halten und
Abends unterſuchen ob die kleineren Jungen in den Nißſtkapfeln liegen
die Fenſter über Nacht ſchließen und auch am Tage bei ſcharfem Winde
die Fenſter nach der Windſeite geſchloſſen halten Friſche Luft und reines
Trinkwaſſer iſt ſelbſtverſtändlich ſie gehören ebenſo wie gutes reifes und
trockenes Futter zur nöthigen Entwickelung

t Küken die durch Kälte Ertrinken oder Erſticken umgekommen
ſind ſollte man wenn man das Unglück nicht gar zü ſpät entdeckt nicht
ohne Weiteres aufgeben je jünger ſie ſind deſto größer iſt die Möglich
keit ſie wieder ins Leben zurückzurufen ſelbſt wenn ſie anſcheinend manſe
todt ſind Bei einem 14 Tage alten Thierchen z welches 10 bis 15
Minuten im Waſſer gelegen hat gelingt es mit einiger Geduld in 9 von
10 Fällen ſicher es durch vorſichtiges Erwärmen und abwechſelndes Ziehen
an den Beinen wieder mobil zu machen Das klingt unglaublich iſt aber
naturwiſſenſchaftlich leicht zu erklären Jm Ei iſt das Thier auch darauf
angewieſen mit einem ganz geringen Quantum Luft auszukommen und
ſeine Athmungsorgane ſind darauf eingerichtet ſie werden erſt ſpäter nach
und nach umgebildet Je jünger das Thier iſt um ſo weniger iſt das
noch geſchehen und in Folge deſſen kann es ohne vollſtändig zu er
trinken 15 Minuten vielleicht ſogar noch noch länger im Waſſer liegen
während ein ausgewachſenes Huhn in 3 bis 4 Minuten ſicher ertrunken
ſein würde Küken die beim Ausſchlüpfen aus dem Neſte gefallen und
erſtarrt ſind kann man ſelbſt nach einigen Stunden noch retten wenn
man ſie in Watte packt und ſie auf den warmen Ofen ſiellt Auch ganz
junge Säugethiere haben ja ein ungemein zähes Leben Ein neugeborenes
Kaninchen dem eine Ratte den Kopf aufgebiſſen und das Gehirn ans
freſſen hatte lebte noch als es mindeſtens eine Stunde ſpäter nach vielem
Suchen endlich gefunden wurde Wäre es einige Tage alt geweſen ſo
wäre der Tod blitzſchnell eingetreten ſobald das Gehirn beſchädigt wurde

Jm Sqhweineſtalle iſt der Ernährung und Pflege der trächtigen
chweine welche zu Ende März oder Anfang April werfen ſollen alle

rgfalt zuzuwenden Es muß als Regel dienen daß Zuchtſauen vor
ihrer Befruchtung nicht reichlicher gefüttert werden dürfen als nöthig iſt
um ihnen einen guten Gangleib zu erhalten und erſt wenn kein Zweifel
mehr an der Trächtigkeit iſt müſſen ſie reichlichere Nahrung bekommen
damit das Mutterthier ſich einen guten Leid erbält obwohl die Jungen
in ſein Leibe wachſen Eine zu ſpärliche Nahrung hat zur Folge daß
die Jungen klein und ſchwächlich bleiben und daß die Sauen ſpäter auch
nur wenig Milch liefern Würden ſie dagegen zu gut gehalten ſo hätte
das ebenfalls die nachtheilige Folge daß ſie zu fett würden und nur
wenig und ſchwächliche Ferkel liefern könnten Es eignen ſich für die
trächtigen Mutterſchweine deshalb namentlich Rüben Kartoffeln und
Topinambur in gekochtem Zuſtande ferner Schwarzmehl Weizen und
Gerſtenkleien Käſeſchoten ſauere Milch und Buttermilch Durch kleine
Zuſätze von Saubohnen Roggen Gerſte Leimkuchen Fleiſchmehl und
Seifenſiedergrieben welche in geſchrotetem gequetſchtem eingeweichtemm oder
gekochtem Zuſtande gegeben werden müſſen ergänzt man den Gehalt an

D

S

9

Eiweißſtoffen des übrigen Futters Das Futter darf trächtigen Schweinen
übrigens nicht in zu großen Quantitäten auf einmal verabreicht werden
weil es ſonſt auf den Tragſack drückt auch ſoll es in dünner Breiform
und mäßig erwärmt gegeben werden

Geſundheitspflege
Kalmus Wüurzel zum Conſerbiren der Zähne Gereinigte und

getrockneie Kalmeköwurzel zerſchneidet man füllt eine Flaſche zum dritten
Theil damit giebt vom feinſtem Spiritus 96 pCt darauf bis die
Flaſche voll S Feſt verkorkt muß dieſe Miſchung vierzehn Tage bis drri
Wochen ruhig ſtehen Dann füllt man ſie in eine größere Flaſche und
ſetzt ihr ſoviel friſches Waſſer zu daß man beim Spülen nur ein leichtes
Brennen am Zahnfleiſch verſpürt Des Morgens nach dem Mittageſſen
und vor dem Schlafengehen damit geſpült conſervirt dieſes Zahnwaſſer
die Zähne aufs beſte und ſchützt vor Zahnſchmerzen Bei letzteren ſind
Spülungen mit dieſem Waſſer ſehr zu empfehlen ganz beſonders jedem
deſſen Zähne ſchadhaft und krank ſind

S Citrophen ein Mittel gegen Jnfluenza Die ſo außerge
wöhnliche Witterung dieſes Winters hat der leidigen Jnfluenza wieder zu
einem Siegeszuge durch Europa verholſen Holland England Spanien
Jtalien Südfrankreich und nun auch leider Deutſchland ſind von dieſer
Epidemie heimgeſucht worden und iſt es nur erfreulich daß wir im Ci
trophen ein wirkſames Heilmittel gegen dieſelbe beſitzen ſo dürfte es auch
weitere Kreiſe intereſſiren was die Therapeutiſchen Monatshefte darüber
berichten Dr H hatte Gelegenheit das Citrophen in vielen Fällen
beſonders während einer Jnfluenza Epidemie anzuwenden Die Erfolge
waren ſehr günſtige Das Mittel kam hauptſächlich als Antirheumaticum
Antipyreticum und Antineuralgium in Anwendung Bei rheumatiſchen
Erkrankungen genügen meiſt wenige Doſen um Beſſerung herbeizuführen
Nach Einnahme von ea 8,0 10,0 z iſt faſt in allen Fällen ſofern die
Behandlung von vornherein einſetzen konnte völlige Wiederherſtellung ein
getreten Um einem Recidiv vorzubeugen pflegte H noch einige Zeit
nachher kleine Doſen etwa 4 mal täglich 0,3 0,5 g nehmen zu laſſen Bei
Neuralgien war nach Citrophen ſtets eine Beſſerung zu konſtatiren Wo die
Neuralgie durch ein organiſches oder konſtitutionelles Leiden bedingt war blieb
die Wirkung aus Ganz vorzüglich war das Citrophen bei Neuralgien
die auf Jnfluenza beruhten bezw den nervöſen Formen der Jnfluenza
und auch hier wieder ganz beſonders bei Kindern Schon nach ganz
geringen Doſen 2,0 3,0 g waren die Kopfſchmerzen wie durch ein
Wunder verſchwunden Bei Jnfluenza möchte H das Citrophen nich
mehr miſſen Es wurde immer gerne genommen und hat niemals
geſchadet

Hauswirthſchaftliches
Trockenlegung fenchter Wände mit Kantſchukleim Die

trocken zu legenden Mauern werden zunächſt durch Abbürſten und Abreiben
gehörig gereinigt darauf wird der zuvor durch Erwärmen flüſſig gemachte
Kautſchukleim mittelſt einer breiten Bürſte in einer gleichmäßigen Schicht
und zwar 20 30 Ctm höher als die Mauer feucht erſcheint auf
getragen und auf den Kautſchukleim ſo lange dieſer noch klebrig iſt
Papier aufgeklebt welches ſofort ſehr feſt haftet Oder aber man ſtreicht
den flüſſig gemachten Kautſchukleim in gleichmäßiger Schicht auf Papier
Tapeten Kantſchukpapier Man kann unmittelbar auf dieſes Papier

Leimfarbe auftragen oder dasſelbe mit Tapeten bekleben oder auch mit
Gypsmörtel bewerſen Wenn der Kautſchukleim aufgetragen wurde d h
an allen Stellen an denen man Feuchtigkeit bemerkte ſo iſt die Mauer
trocken gelegt und nie mehr ein Abſpringen der Malerei oder Tapeten zu
befürchten Auch Kellerräume kann man in gleicher Weiſe gegen Feuchtig
keit ſchützen Kautſchukleim klebt ſehr feſt auf allen Flächen einerlei ob
es an Stein Glas Metall oder Holz

Purkettwichſe Eine Parkettwichſe die gleichzeitig zum Bohnen
gebeizter Möbel verwendet werden kann ſtellt man her indem man gelbes
Bienenwachs und 10 kg Carnaubawachs im Waſſerbade ſchmelzt Während
die Maſſe noch lau iſt werden unter ſtetem Rühren vorſichtig 40 g
Benzin und 4,5 kg Terpentinöl bei Möbelwichſe von letzterem das doppelte
Quantum zugeſetzt Das Rühren darf dem Praktiſchen Wegweiſer
Würzburg zufolge vor dem Erkalten nicht unterlaſſen werden Man be

wahrt die Wachsmaſſe in Blechbüchſen auf
Weißgeſtrichene Fenſter reinigt man wie der Praktiſche Weg

weiſer Würzburg ſchreibt mit warmem Waſſer und Seife Hinzufügung
von etwas Salmiakgeiſt fördert die Arbeit Es ſei jedoch darauf hin
gewieſen daß das Waſſer nicht heiß ſondern nur warm ſein darf Zum
Nachwaſchen iſt dann kaltes Waſſer zu nehmen

e e e Aus unſerem eſerkreiſe
Herr Redakteur Jch las in Nr 9 des Bauernfreund daß Käſekitt

auf verſchiedenen Maſſen ausgezeichnet hafte weniger gut auf Holz Jch
wollte mir einen Widerſpruch geſtatten nichts iſt auf Holz haltbarer als
Käſekitt in kaltem wie heißem Waſſer Beſtändig im Mühlenban Ge
rinnen wird nur Käſekitt verarbeitet Jch laſſe dem Käſe allerdings erſt
durch Wärme das Waſſer ausziehen und miſche dann nach Gutdünken
Kalk darunter bis er wie dünner Brei wird aber dann läßt er nie wieder
los das Holz reißt eher auseinander als die Leimfuge Dies zur gefälligen
Kenntnißnahme Hochachtungsvoll
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Vom ZAonat März
Nach dem ſtrengen ungewöhnlich ſchneereichen Februar

iſt mit dem März auf dem Markte völlige Frühlings
ſtimmung eingezogen Wenn auch in den Lüften Winter
und Frühling noch um die Herrſchaft ſtreiten hart iſt der
Kampf zwiſchen Froſt und Lenzeswärme ſo gehört doch dem
Frühling der Sieg Schneeglöckchen und Märzveilchen melden
ecs knospende Anemonen und Seidelbaſt verkünden den
baldigen Friedensſchluß

Friſches Grün kommt in reicher Auswahl zum Markt
ſogar die Theekräuter ſind ſchon zur Stelle Spitzwegerich
das alte hochgeſchätzte löſende Mittel wird in der allge
meinen Huſten und Schnupfenzeit von den Theeglänbigen
mit Freuden begrüßt und friſchgrünes Preißelbeerkraut
findet gleichfalls lebhafte Nachfrage Nach vielfacher Er
fahrung iſt gegen Schnupfen und Huſten eine nach dem
Aufenthalt im Freien genoſſene Taſſe Bouillon aus Liebig s
Fleiſch Extrakt ein weit beſſeres Vorbeugungsmittel als alle
üblichen Thees ſie wirkt erwärmend und ſtärkend Suppen
kräuter werden alle Tage beſſer ſehe ſich aber vor
denn unter den auf den Markt kommenden findet ſich
mancherlei das nicht dazu gehört z B Hahnenfußbläkter
Scharbockskraut Waldkerbel und dergleichen Aus dem
Freien kommt für die Küche billiger getriebener Schnittlauch
grüne Peterſilie die kleine Feld und die gleich billige aber
viel zartere Gartenrapunze Bitterkreſſe die unſchuldige Con
currentin der echten Erfurter Brunnenkreſſe welch letztere
in Delikateßhandlungen ſtets friſch zu haben iſt Die Brunnen
kreſſe mit ihrem ſalzig würzigen den Appetit anregenden
Geſchmack gehört zu den geſündeſten Gemüſen und hat den
Vorzug daß ſie den ganzen Winter über friſch zu haben iſt Man
genießt ſie wie Schnittlauch auf Butterbrot verwendet ſie
hauptſächlich zu Salat aber auch als Blattwürze und als
warmes Gemüſe welches namentlich in England eine be
liebte Beigabe zu jungen Hühnern iſt Wer den ſtrengen
Geſchmack der Brunnenkreſſe nicht liebt kann ſie mit Spinat
oder Rapunze zuſammen kochen Hieſige Radieschen und
Kopfſalat ſind gleichfalls am Platze letzterer ſteht aber an
Güte und Größe erheblich hinter dem feſtköpfigen Pariſer
Salat zurück Endivien giebt es noch in allen Formen
namentlich hat ſich die weiße Spargelendivie als Gemüſe
wie als Salat raſch Liebhaber erworben Mit friſchen
Treibgemüſen ſtehen wir noch ganz im Zeichen der Pariſer
Gemüſe Zufuhr die uns grüne Bohnen junge Schoten
große lange Gurken zarte Treibcarotten Artiſchoken in
großen Köpfen und mächtige Cardyſtauden bringt Auch
ſahen wir junge Kohlrabi die allerdings noch eine koſtſpielige

Nr 11 Halle a den 17 März 1900Delikateſſe bilden gleich dem vorhandenen weißen und grünen
Treibſpargel Tomaten engliſchen Bleichſellerie für den Nach
tiſch und zarte Nhabarberſtengel für Compot Aus Algier
und Malta kommen fortgeſetzt Transporte neuer Kartoffeln
die in Folge deſſen im Preiſe zu ſinken beginnen Zwiebeln
halten ihre Preiſe Ueberwintertes Gemüſe iſt auf dem
Markte noch in allen Sorten zu erlangen aber die Waare
iſt naturgemäß mit allen Fehlern des Lagerns behaftet giebt
viel Abfall und entbehrt des friſchen Geſchmackes Mit dem
Augenblick wo das kommende Frühjahr den Kohlarten den
Gnadenſtoß giebt taucht unſer einziges Frühlingsgemüſe
der Spinat reichlicher auf bleibt aber noch thener Die
Hauptſache iſt daß die Kartoffeln noch ſo gut ſind als
ſtänden wir im Herbſt allerdings iſt dieſes unentbehrliche
Nahrungsmittel etwas theurer als in früheren Jahren
Kein anderes Gemüſe läßt ſich auf ſo mannigfaltige Weiſe
zubereiten als die Kartoffel Eine ſehr ſchmackhafte Beigabe
zu friſcher Wurſt oder Schwarzfleiſch ſind ſaure Kartoffeln
Man ſchält wäſcht und zerkleinert 1 Kilo Kartoffeln ſetzt
ſie mit kaltem Waſſer an thut 1 Zwiebel 6 Pfefferkörner
und eine Nelke gr Lorbeer und 20 gr getrocknete Pilze
daran und läßt ſie weich kochen Alsdann giebt man 15 gr
Liebig s Fleiſch Extrakt und 60 gr ausgelaſſenen Rindstalg
dazu läßt das Gemüſe nochmals aufkochen damit die Brühe
ſeimig wird und giebt vor dem Anrichten eine in feine
Scheiben geſchnittene ſaure Gurke hinzn

Den Obſtmarkt beherrſchen die Früchte des Südens
Orangen Citronen und Limonen Jm Delikateßverkehr ſind
weiße Calville und tyroler Edeläpfel zu haben Von Treib
früchten giebt es Erdbeeren und hieſige Ananas die beſten
Sorten neben der billigen weſtindiſchen St Michael und
Marſeiller Anangs Die Eierpreiſe ſinken im März und
den Geflügelmarkt beherrſcht das Huhn Die als Vorboten
der hieſigen Geflügelzucht noch ſpärlich erſcheinenden Back
hühnchen werden theuer bezahlt Der Geflügelhandel geht
im März in den Delikateßläden flotter Da ſind Hamburger
Enten und Gänſe Puten u ſ w Die Küche wendet in
dieſem Monat ihr Jntereſſe mehr noch dem vierfüßigen
Schlachtvieh zu Junge Ziegen ſind für den bürgerlichen
Sonntagstiſch ſehr empfehlenswerth eben ſo Lammfleiſch
Neben dieſen aber bildet das augenblicklich ausgezeichnete
Kalbfleiſch einen der beliebteſten Braten den man in folgender
Weiſe zur Feinſchmeckerſpeiſe geſtalten kann Man legt
5 Kilo Kalbskeule vier Tage in eine Weinmarinade in der
ſie täglich gewendet werden muß dann ſpickt man ſie und
brät ſie auf gewöhnliche Art im Ofen gar und ſaftig Das
Hauptaugenmerk wird dann auf die Zubereitung der Sauce
gerichtet für die man vorher 4 Trüffeln 10 weiße Cham
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dignons 2 kleine geſchälte Pfeffergurken und etwa 75 gr
Fray Ventos Zunge würflich ſchneidet Der Bratenſaft
wird nun mit brauner Mehlſchwitze 1 Glas Rothwein
156 gr Krebsbutter 10 gr Liebig s Fleiſch Extrakt und 1
Glas Schaumwein verkocht durchgeſtrichen mit den W
ſchnittenen Zuthaten heiß gerührt und zum Theil über
S Braten gegeben zum Theil geben gebackenen

artoffeln beſonders gereicht
Für Wild iſt die Auswahl knapp da außer dem Wild

ſchwein ſämmtliches Wild Schonzeit hat ebenſo das Wild
geflügel das ſich auf Faſanenhähne und die Zufuhr von
ruſſiſchem Geflügel beſchränkt Als Seltenheit der dentſchen
Jagd erſcheint im März die Schnepfe und gleichzeitig mit
ihr pflegen die Kibitze einzutreffen ſo daß auch Ende des
Monats auf die ſo hoch geſchätzten Kibitzeier zu rechnen iſt

Das Hochwaſſer und der Eisgang haben nicht nur den
Fiſchfang im freien Strome beeinträchtigt ſondern auch in
den Fiſchhältereien viel Schaden angerichtet Für die Faſten
zeit bietet der Markt reiches Angebot in Sieg Alle Süß
waſſerfiſche find in dieſem Monat gut Flußhechte Karpfen
Zander Rheinſalm und Silberlachs ſind vorzüglich Der
offene Markt hat ſtarke Zufuhr von Weißfiſchen Braſſen
Barſchen c Seeſiſche ſind in allen Sorten vorhanden
Steinbutt Seezunge Schellfiſch und Kabliau Hummern

ſtnd niedrig im Preiſe und für Auſtern iſt der März noch
ünſtig Die jetzt zum Angebot kommenden Froſchkeulen
nd ein willkommenes Faſtengericht Die Hauptſaiſon für
roſchkeulen iſt wohl im Herbſt weil die Fröſche zu dieſer

it weit fetter und ſchmackhafter ſind doch kommen auch
im März und April Froſchkeulen auf die Tafel

Ueber den Haurwechſel bei Pferd und Rind
ſchreibt Herr Dr Bruhne in der Landwirthſch Wochenſchrift f d Prov

S Während bei den Schafen welche wir halten ſowie
bei den Schweinen ein periodiſcher Haarwechſel nicht zu beobachten iſt
findet ein ſolcher bei Pferd und Rind ſtatt Allgemein nimmt man in
praktiſchen Kreiſen an daß Pferd und Rind das Haar im Herbſte und

e wechſeln ein eigentlicher Wechſel im ſtrengen Sinne des Wortes
ndet aber nur im Frühjahre ſtatt Nach Dammann wächſt im Herbſte

Sommerdeckhaar nur länger nach und bekommt einen reichlichen Zuſchuß
von weichen flaumigen Haaren Das bis dahin glatt anliegende Deckhaar

m auf und das Haarkleid erſcheint dann dicker dichter
rauher Dieſe Erſcheinung ſtellt ſich aber nur bei ſolchen Thieren

ein welche den Einflüſſen des Witterungswechſels ausgeſetzt find bei
Pferden und Rindern die fortwährend in warmen Ställen gehalten oder
was erſtere betrifft bei ihrem Aufenthalt in dieſen in warme Decken ge

llt werden tritt kaum ein Winterftaumhaar auf wie auch bei ſo ge
ltenen Thieren der Wechſel des Deckhaares viel unauffälliger vor ſich geht
Bei ſolchen Thieren welche die Einflüſſe der Witteruung auszuhalten

haden fällt das Flaumhaar im Frühjahre verhältnißmäßig ſchnell aus
und mit ihm verſchwinden auch nach und nach die Winter aare Es
ſtellt fich dafür allmählich das Sommerhaar ein welches kürzer enger an
liegend und gewöhnlich etwas heller iſt

Während des Haarwechſels namentlich im Frühjahre ſind die Blut
gefäße der Haut der Thiere mit größeren Blutmengen gefüllt wodurch ſie
weniger widerſtandsfähig gegen von außen auf ſie einwirkende Einflüſſe
namentlich ſolche der Witterung iſt Bei unvorſichtiger Behandlung der
im Haarwechſel ſtehenden Thiere die in dieſer Periode aus erklärlichen
Gründen auch matter und weniger kräftig erſcheinen ſind Erkältungen

eine P Erſcheinung Namentlich bei Fohlen machen ſich dieſelben
e durch häufiges und heftiges Auftreten der Druſe recht unangenehm

erkbar
Man wird die im Haarwechſel befindlichen Thiere vor den dabei ſich

leich einſtellenden Uebelſtänden am beſten dadurch ſchützen daß man ſie
mit wollenen Decken belegt und möglich zu verhindern fucht daß ſie

ungünſtigen Witterungseinflüſſen ausgeſetzt werden Es empfiehlt ſich
ferner die Haut öfter zu frottiren und zu putzen jedoch mit großer Vor
ſicht damit der Ausfall der Haare nicht allzuſehr dadurch beſchleunigt
wird Es iſt auch darauf zu achten daß man den Thieren in der Zeit
des Haarwechſels ein leicht verdauliches Futter verabreicht was man nach
Dammann durch Zugaben von Mohrrüben und Leinkuchen oder Lein
ſamenmehl ſowie auch wenn ſolches ſchon zur Verfügung ſteht durch
junges Grünfutter aw vortheilhafteſten reicht

Anmerkung Nun bei ſolchen Schweinen die bis in den Spätherbſt
hauptſächlich im Freien ſich aufhalten müfſfen entwickel ſich zu diefer
Jahres ei zwiſchen den Borſten ein wolliges Flaumhaar Verſ
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g Mineraldünger betr Wie der Prakt Landwirth mittheit ſo
egen mehrere Mineraldüngerhändler das Unterſuchungsverfahren wegen

gs eingeleitet ſein

s Die Erhaltung des Stickſtoffes im Denn c en hervor
ragender Wichtigkeit für den Düngewerth desſelben Hoch iſt es gerade
dieſe für die Kultur fo wichtige Subſtanz die fich am leichteßten ver
flüchtet Andere Stoffe gehen weniger verloren wenn nicht gerade eine
Auslaugung des Stallmiſtes ſtattfindet Der Stickſtoff entweicht eben
ſowohl in Geſtalt oon Ammoniak wie auch als freier Sti Friſche
Exkremente enthalten nur ſehr wenig Ammoniak Erſt durch Einwirkung
von Bakterien auf den Harnſtoff ſowie auf die anderen ſtickſtoffhaltigen
Beſtandtheile der Exkremente entwickelt fich Ammoniak der dann ent
weicht Elementarer Stickſtoff bildet ſich nur beim Vorhandenſein von
Nitraten und Nitriten und ebenfalls durch den Einfluß von Bakterien
Da aber dieſe Verbindungen nur höchſt ſelten in friſchen Exkrementen
vorkommen und in kaum bemerkbarer Menge während der ſtärkeren
Ammoniakgährung ſo liegt die Annahme nahe daß die Ammoniak
entweichung eine bedeutende ſein muß Dem Verluſte kann nach einer
Mittheilung des Praktiſchen Wegweiſers Würzburg am beſten begegnet
werden wenn man die Ammoniakgährung zu verhindern ſucht Die
Ammoniakbakterien ſind gegen Säuren alle ſehr empfindlich deshalb
werden Schwefelſäure Salz und Salpeterſäure empfohlen die jedoch
concentrirt und ätzend wirken Eiſenvitriol wirkt ja der Ammoniakgährung
entgegen macht aber dabei die Phosphorſäure ſchwer löslich Gyps muß
in größeren Mengen angewendet werden kommt deshalb zu theuer und
vermag auch nicht die Ammoniakgährung aufzuhalten Kainit wirkt
günſtig auf dieſe Vorgänge läßt ſich aber im Stalle nicht awenden da
die Klauen der Thiere leiden würden Bedecken mit Erde und dergleichen
iſt entſchieden vortheilhafter Beſonders günſtige Reſultate ſind durch Ver
wendung von Torſſtreu erreicht worden da dieſelbe den Harn aufſaugt
und die Gährung bedeutend verlangſamt während Stroh die Ammonmiak
gährung beſchleunigt Auch aus anderen Gründen deren Klarlegung zu
weit führen würde iſt Torfſtreu als Stickſtofferhalter zu empfehlen Sie
kann mit Strohſtreu zuſammen angewendet werden indem ſie nur infoweit
nöthig iſt um den abfließenden Harn aufzuſanugen

8 Zuſammenlöthen von Glas Eine Metall Legirung die feſt am
Glaſe haftet daher zum Zuſammenlöthen von Glas verwendbar iſt beſteht
nach der Keramiſchen Rundſchau aus 95 T Zinn und 5 T Zink
Der Schmelzpunkt dieſer Legirung liegt etwa bei 2009 C Das zu
löthende Glas wird auf die angegebene Temperatur erhitzt und die Legir
ung mittels Löthkolbens auf dem Glaſe ausgebreitet Nach dem Erkalten
haftet ſie feſt daran Eine zweite Legirung von 90 T Zinn und 10 T
Aluminium iſt für den gleichen Zweck geeignet doch erweiſt ſie ſich als
weniger leicht oerwendbar da ſie erſt bei 3900 C ſchmilzt

s Vom Lügen Was iſt zu thun wenn Kinder uns belügen Wir
ſtellen einige Regeln auf Die Hauptregel iſt die Erziehe Deine Kinder
als freie gottesfürchtige Menſchen nicht als Sklaven Furcht iſt gewöhnlich
die Mutter der Lüge Nur ein Wahrheitsmenſch kann einen Lügengeiſt
austreiben Frage ein zum Lügen geneigtes Kind bei vorkommenden
Anläſſen und Unterſuchungen nie viel im Anfang lieber gar nicht wenn
Du nicht die klarſten Beweiſe bereits in Händen haſt damit Du dem
Kinde nicht Gelegenheit giebſt ſeine Frechheit und Lüge auch gegen Dich
zu erproben Denn durch mehrmaliges Gelingen wird ſeine Frechheit nur
gemehrt und der Lügengeiſt geſtärkt Uebe Deine Augen ohne ein Wort
zu ſprechen blicke ſtill und eindringlich das betreffende Kind an Es
verſteht Deine Gedanken und damit iſt mehr ausgerichtet als mit viel
Worten Entziehe dem Kinde nach einer Lüge Dein Vertrauen auf einige
S Stelle die Lüge den Kindern ſtets vor als das was ſie nach dem Worte

ottes auch wirklich iſt nämlich als die ſchändlichſte Geſinnung Es giebt
Kinder wie es auch Eltern und Erwachſene genug giebt die nicht geradezu
eine Lüge ſagen wollen die aber in vielen Fällen von einem natürlichen
berechnenden Verſtande unterſtützt der Wahrheit d h dem wahren Sach
verhalt fo geſchickt ausweichen daß man es ſchwer hat einzugreifen
Dadurch kann das Kind in Unlauterkeiten hineinkommen die ſeinem
Charakter und ſeinem Heile höchſt gefährlich werden können Was iſt da
zu thun Man ſoll die Sachlage wo man gewiß iſt klarlegen und
nicht ruhen bis der faule Punkt der Halbunwahrheit aufgedeckt und vom
Kinde zugeſtanden iſt Es giebt aber auch Fälle wo man es beſſer
durchgehen läßt und dann bei einem eintretenden Falke einer nicht zu
verdeckenden Unlauterkeit ernſtlich mit dem Kinde allein redet und ihm
den Zuſammenhang der Unlauterkeiten und die damit verbundenen
Gefahren für ſeinen Charakter unnachgiebig ins Licht ſtellt

8 Das kindliche Gemüth iſt weich und biegſam und für Eindrücke
ſehr empfänglich Dieſe Thatſache iſt ein Cardinalpunkt in der Erziehung
dem feitens der Mütter vielfach nicht die nöthige Aufmerkſamkeit geſchenkt
wird Man tändelt mit den lieben Kleinen in ihren erſten Lebensjahren
herum und denkt nicht daran daß dieſe Jahre ſchon dazu benutzt werden
ſollten in dem Kinde durch eine ſachgemäße Erziehung den Grund für
deſſen ſpäteres Glück zu legen man überläßt es vielfach der Schule
erzieheriſch auf das Kind einzuwirken und vergißt daß der Lehrerin
oder dem Lehrer bei der großen Anzahl von Kindern eine individuelle
Erziehung des einzelnen Kindes unmöglich iſt daß ſie bezw er ſich nur
darauf beſchränken kann im allgemeinen erzieheriſch auf die Kleinen ein
zuwirken Das eine Kind wird dabei viel das andere wenig Nutzen aus
der Thätigkeit ſeines Lehrers ziehen je nachdem es eben die Mutter ver
ſtanden hat das Herz des Kindes für die Erziehung des Lehrers vorzu
bilden Milde mi der nöthigen Strenge gepaart werden dem Kinde
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ſchon in der Jugend Reinlichkeits und Ordnungsſinn Willfährigkeit
Aufmerkſamkeit und Gefügigkeit anzuerziehen im Stande ſein und ſo den
Grund für ein ſpäteres ſegensreiches Wirken des Lehrers legen

Ackerban und Joorſtwirthſchaft
Die beſte Pflanzzeit für Forſtpflanzen iſt das Frühjahr

Herbſtpflanzung iſt ausnahmsweiſe nur da zuläſſig wo fie ſo zeitig Ende
September ausgeführt werden kann daß die Pflanzen noch Gelegenheit
haben vor Winter anzuwachfen Jm Frühjahr pflanzt man zuerſt auf
leichten trockenen Boden um von der Winterfeuchtigkeit noch möglichſt viel
Nutzen zu haben vor allen anderen Holzarten müſſen zunächſt die Lärchen
verpflanzt werden weil fie ſchon nach den erſten warmen Frühlingstagen an
fangen zu treiben ihr Anwachſen aber zweifelhaft iſt ſobald nur einmal die
grünen Nadeln ſichtbar werden Jn feuchten Lagen kann man auch bei
ſpäterer Pflanzung auf guten Erfolg hoffen am aufmerkſamfien iſt der
richtige Abtrocknungszuſtand bei bindigem Boden zu beobachten da ſie
naß ebenſo ſchwer zu behandeln ſind wie bei völliger Trockenheit Hier
iſt die Anwendung guter lockerer Füllerde beſonders zu empfehlen

Stecklinge und Setzſtangen im Forſtbetrieb Als Stecklinge
werden gewöhnlich einjährige ſelten ältere Triebe von geradem gutem
Wuchs ausgewählt zu Setzſtangen nur ältere nicht unter 5 em ſtarke
gute Schößlinge Die Länge der Stecklinge iſt etwa 30 em die der
Stangen ſehr verſchieden je nach den Verhältniſſen der Kultur für die fie
beſtimmt ſind Beide Pflanzenmaterialien werden nicht in unſeren Forſt
gärten erzogen ſondern von Freiſtämmen und Sträuchern wie ſich die
Gelegenheit bietet entnommen Man ſollte aber mehr als bisher darauf
ſehen daß das Material nur von geſunden jüngeren Pflanzen geſchnitten
wird denn es iſt durch Verſuche nachgewieſen daß die Abkunft von Be
deutung iſt und kranke Mutterſtämme kränkelnde Mutterpflanzen liefern
Infolge deſſen bleibt auch die Maſſenproduktion ganz erheblich hinter der
jenigen geſunder Stämme zurück Empfehlenswerth würde es ſein auf
möglichſt paſſendem Standort geſunde Mutterſtämme der betreffenden Holz
arten anzupflanzen und nur von ſolchen das Kulturmaterial zu entnehmen

Das Vegüllen der Wieſen darf nur geſchehen wenn der Boden
zicht mehr gefroren iſt andernfalls iſt es zu vermeiden weil ſich die
Gülle nicht im Boden vertheilen kann und durch nachfolgende Regengüſſe
veren Dungbeſtandtheile weggeſchwemmt werden

Anſer Haus und Zimmergarten
Die Riettige gerathen am beſten in mildem feuchtem Boden

alter Düngung Jn friſchgedüngtem Boden erhält der Rettich einen
widerlichen Geſchmack wird pelzig und madig Man unterſcheidet Sommer
und Winterrettiche Beide Sorten müſſen wenn nicht als Zwiſchenfrucht
zwiſchen Kraut und Rüben angebaut bei trockenem Wetter gegoſſen
werden Die Samen können breitwürfig wobei die Erde gewalzt werden
muß oder reihenweiſe Sommerrettiche mit 20 25 em Winterrettiche
mit 30 50 em Abſtand oder in kleine mit der Hacke gemachte Stufen
geſäet werden Jn eine Stufe legt man 3 Körner verzieht die ſchwächeren
Pflänzchen und läßt nur die kräftigſte von ihnen ſtehen Die Pflanzen
ſind zu behacken zu behäufeln und zu bewäſſern

Die Kürbisarten verlangen einen recht lockeren gut gedüngten
Boden Abtrittsdünger Compoſt und Jauche welche man in neben die
Kürbispflanze gebohrte Löcher füllt tragen viel zu reichlicherem Ertrage
bei Für gewöhnlich legt man Ende April oder Anfangs Mai die Körner
an Ort und Stelle je 2 in eine Grube Von den beiden aufgehenden
Pflanzen wird die ſchwächere entfernt Der Boden iſt locker und unkraut
frei zu halten Während und nach dem Regen ſind Düngergüſſe zu
geben Der einzelnen Pflanze belaſſe man nur wenig Früchte indem
man 2 Blätter über der Frucht die Ranken abkneift Die Früchte ſind
dann reif wenn ſie beim Anklopfen mit dem Finger einen hohlen Klang
geben

Mittel zur Beförderung der Keimung Der Gemüſegärtner
wird vielfach darauf angewieſen ſein ältere vielfach ſogar überaltete
Samen zu verwenden weil bei uns auch Pflanzen kultivirt werden die
noch nicht vollſtändig acclimatiſirt ſind und deshalb auch nicht jedes Jahr
ihre Samen zur Reiſe bringen Deſſen ungeachtet ſind aber die ver
ſchiedenen Mittel zur Beförderung der Keimung den meiſten Gartenfreunden
gar nicht bekannt und wollen wir daher in Cachſtehendem eines der er
folgreichſten bekannt geben Dasſelbe beſteht in der gewöhnlichen Salz
ſäure wie ſolche im Handel vorkommt Man giebt in 10 Liter Regen
waſſer 2 Eßlöffel voll Salzſäure und nachdem ſolche gehörig mit dem
Waſſer gemiſcht worden iſt weicht man den Samen etwa 2 Tage in
dieſer Flüſſigkeit ein

Um recht bald Früherbſen zu erhalten legt man Anfangs
März den Samen von der Buchsbaumerbſe welche nur 20 25 em hoch
wird ziemlich dicht in Käſten welche man im Zimmer in der Nähe des
Fenſters aufſtellt Die Erde ſoll 2 em hoch über den Körnern ſtehen
Trockene Käſten ſind mit lauwarmem Waſſer zu begießen Nach dem
Aufgehen werden die Sämlinge nach und nach abgehärtet und an die
Luft gewöhnt Sie vertragen wenn Ende März ins Freie verpflanzt
immerhin einige Grad Kälte Selbſtredend müſſen die Beete ſich im
Freien an einer geſchützten und nach Süden gelegenen Stelle befinden
Man pflanzt hierkei immer 4 Pflänzchen zuſammen mit 10 em Abſtand
und ziemlich tief Durch dieſe Ausſaat und Pflanzungsweite erhält man
volle 3 Wochen früher Schoten

Beſitzer von Gärten in der Nähe großer Städte können ſich
wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt eine ſehr gute Winter
einnahme ſchaffen durch Anpflanzung von Mahnie deren rothbraunes
Laub zur Kranzbinderei ſehr geſucht iſt Schon im erſten Jahr machen
ſich die Koſten der Anpflanzung trotzdem dieſelbe nicht ganz billig iſt
mehr wie bezahlt Ein Ueberſchlag über den Gewinn der allgemein güktig
wäre läßt ſich nicht machen da ja bie Preiſe für die Waare und die An
lagekoſten nicht überall gleich ſind aber bei Rückſprache mit den in Frage
kommenden Abnehmern wird man finden daß ſich der Anban ſelbſt im
ungünſtigſten Falle noch ſehr gut lohnt

Keiner Thonboden iſt für Obſtkultur ungeeignet Fettigen
Thonböden benimmt man ihre zu große Bündigkeit durch Kalken und
ſchwere Thonböden lockert man durch Winterfroſt Unterbringen von
ſtrohigem Dünger in großen Mengen und Humus

Eine Gemüſepflanze für Vanſchuttboden Jn neu angelegten
Gärten wo noch Erde zugeſührt werden muß und wo bisweilen auch
Bauſchutt von eingeriſſenen Gebäuden mit verwendet werden muß be
kommt man in der Regel die erſten Jahre einen recht unkultivirten Boden
Die Stellen ſind nicht überall gleich guter Mutterboden wechſelt mit ge
ringem Boden ab die zugeführten Erden aber insbeſondere Bauſchutt
enthalten viele düngende Theile dieſe aber ſind noch nicht genügend
aufgeſchloſſen wirken noch nicht oder ſie wirken für manche Gewächſe zu
ſcharf Und darum heißt es für ſolchen Boden auch die richtigen Ge
wächſe zum Anbau zu wählen Das brauchbarſte Gewächs iſt da für
das erſte Jahr meiſt die Kartoffel nur muß man ſie recht weit aus
einanderpflanzen und nur frühe und mittelfrühe und meiſt kleinkrautige
Sorten wählen Durch das Behacken und Häufeln der Kartoffeln kann
der Boden während des Sommers öfters gelockert und untereinander
gebracht werden und mit dem Einernten derſelben findet gleichfalls ein
Lockern und Vermengen ſtatt ſo daß der Boden binnen Jahresfriſt ſehr
verbeſſert werden kann Eine zweite Pflanze die für ſolchen Boden gut
paßt iſt die Karde oder Kardypflanze ein zu den Diſtelpflanzen zählendes
Gewächs deſſen Blattſtiele als Gemüſe benützt ein ſehr wohlſchmeckendes
Gericht geben Jn etwas ſüdlicher gelegenen Ländern wird die Karde viel
angebaut doch gedeiht ſie auch in weniger warmen Gegenden ganz vor
züglich und es iſt zu beklagen daß ſie bei uns ſo rernachläſſigt wird
Jhre Kultur iſt ziemlich einfach Jm Frühjahr legt man die Samenkörner
ins Freie 3 Korn an eine Stelle doch läßt man nach dem Aufgehen
nur eine Pflanze ſtehen Die Karde wuchert ziemlich ſtark ſo daß auf
einen Quadratmeter nur eine bis zwei Pflanzen kommen dürfen Die
Blattſtengel werden vor ihrer Verwendung in der Küche gebleicht indem
man die noch im Lande ſtehenden Pflanzen dicht mit Strohſeilen umwickelt
und hierbei das obere Kraut wegſchneidet Man kann aber auch die
Karde als Wintergemüſe verwenden indem man ſie im Herbſt aushebt
und Pflanze neben Pflanze im Keller einſchlägt

Wird Gemüſe beſonders Spinat Kohl Kohlrabi zu ſtark ge
düngt ſo entwickelt es ſich wohl üppig und giebt große Köpfe die Be
kömmlichkeit leidet jedoch darunter es iſt zu mäſtig und verurſacht
Blähungen Düngen iſt wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg
ſchreibt ſchon recht und auch nöthig nur überdünge man nicht Mäßig
gedüngtes Gemüſe iſt viel leichter bekömmlich

Die Düngung des Johannisbeerſtrauches erfordert wenn die
Pflanzen auf gutem Boden ſtehen in den erſten beiden Jahren einige
Vorſicht denn der Johannisbeerſtrauch hat in höherem Maaße als die
Johannisbeere die Neigung Holztriebe und Blattwerk auf Koſten des
Fruchtholzes zu entwickeln Vom dritten Jahre ab helfe man aber mit
Dunggüſſen während des Winters nach und grabe auch reichlich Stall
miſt unter

Der Schnitt der Roſen iſt thunlichſt unmittelbar nach Ent
fernung der Winterdecke zu bethätigen wobei die allgemeine Regel zu
beachten iſt daß die Triebe deſto kräftiger werden je energiſcher der Rück
ſchnitt iſt Daraus ergiebt ſich von ſelbſt daß an einer Pflanze umſo
weniger zu ſchneiden iſt je kräftiger der Wuchs einer Sorte und je üppiger
deren Entwickelung iſt während bei ſchwachwüchſigen ſchwachen oder
kränklichen Sorten ein deſto kräftigerer Rückſchnitt angebracht iſt denn die
ganze Aufgabe des Schnittes beſteht darin ein gewiſſes Gleichgewicht
zwiſchen der Triebkraft der Pflanze und der Anzahl der Augen welche
dieſe zu ernähren hat herzuſtellen Bei ſchwachwüchſigen Sorten die
dabei meiſt ſehr blühwillig ſind ſei man mit dem Auslichten nicht zu
ängſtlich im Gegentheil wenn die Krone einmal gebildet iſt kann man
unter Beibehaltung der beſtgeſtellteſten und kräftigſten Leitzweige ruhig ein
Drittel der vorhandenen wegnehmen und alles ſonſtige überflüſſige kleine
Gezweige ſcharf am Entſtehungspunkt wegſchneiden Die verbleibenden
Leitzweige die ohne ſich gegenſeitig zu behindern möglichſt gleichmäßig
vertheilt ſein ſollen kürzt man auf 3 Augen d i etwa 4 Centi
meter zurück indem man gleichzeitig die ſchwächeren nach innen gerich
teten ausbricht falls dieſelben zu dicht ſtehen ſollten Bei Sorten von
mittlerem Wuchs wozu beſonders die meiſten Remontanten gehören ver
fährt man ebenſo nur läßt man hier den Leitzweigen 6 Augen was
einer Länge von 10 Centimeter entſpricht Sehr ſtarkwüchſige Sorten
zu denen die meiſten Theeroſenſorten zu rechnen ſind werden vortbeilhaft

auf 8 Augen zurückgeſetzt während man bei den eigentlichen Kletter
roſen ſowie bei allen ſtarkwachſenden Roſen den Trieben eine Länge von
25 30 Centimetern läßt Da wir in Vorſtehendem Hoch und Halb
ſtammroſen im Auge hatten möchten wir im Hinblick auf die niedrig
veredelten Rofen hinzufügen daß bei dieſen das Verfahren das gleiche
iſt nur mit dem Unterſchiede daß man hier den einzelnen Zweigen etwa
zwei Augen mehr beläßt
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